Der Aufmarsch der Schweizerischen Arbeiterturner und Sportler in Zürich
Die ersten und wichtigsten Vorarbeiten zum 2. Arbeiterturn- und Sportfeste in Zürich (3-6. August 1923) sind getroffen. Der Hauptfestbetrieb wird dem Zweck entsprechend in der Hochburg der Zürcher Proletarierviertel abgewickelt. An der Stadtgrenze Zürich-Altstetten ist ein geeigneter Platz gefunden, der durch günstige Tramverbindungen sehr gut erreichbar ist. Turnen und Fussball sind örtlich vereinigt, während die Konkurrenzen für Wasserfahren und Schwimmen in der Limmat und dem See (Strandbad) ausgefochten werden. Die Quartiere sind in den zahlreichen Schulhäusern und teilweise privat gefunden, die Verpflegung ist von Restaurationen unter Innehaltung eines einheitlichen Menüs übernommen worden.
Aus der bisherigen Zusammenstellung des Festprogramms ist ersichtlich, dass jeder Teilnehmer je nach seinen Ansprüchen auf seine Rechnung kommt. Der erste Abend dient dem Empfang der Festteilnehmer im grössten Saal Zürichs, der Stadthalle, welchem in mehreren Lokalen während der Festtage Unterhaltungsabende folgen werden. Das Mitwirken der deutschen Bundesschule bei diesen Anlässen wird dem Ganzen ein glänzendes sportliches Gepräge verleihen. Zudem wird den Festteilnehmern von auswärts Gelegenheit geboten sein, die Naturschönheiten Zürichs kennenzulernen. Fahrten auf dem Zürichsee, Spaziergänge auf den Zürich- und Üetliberg werden gewiss begehrte Abwechslungen sein. Ein imposantes Bild der Stärke der Arbeiterturn- und Sportbewegung wird der Festzug wiedergeben, der sich ab Hauptbahnhof vorwiegend durch die Arbeiterquartiere bewegen wird. Alle sportlichen und ideellen Arbeitervereine Zürichs werden Schulter an Schulter mit ihren Kameraden im Turn- und Sportgewande marschieren.
Ein bisheriger Überblick der Teilnehmer zur Heerschau des Arbeitersports zeigt, dass die turnerischen Anmeldungen bis heute folgende Zahlen umfassen:
Sektionsturnen: 97 Sektionen mit 2240 Turnern, Kunstturnen 828,  Nationalturnen 219,  Leichtathletik 356. Am 400m-Kampf (Leichtathletik) nehmen 23 Mannschaften und am 1000m-Lauf 18 Mannschaften teil. 

Frauenturnen: 22 Sektionen mit 3S7 Turnerinnen; Einzelturnerinnen 64.  Nicht eingerechnet sind Schwerathleten, Schwimmer, Wasserfahrer, Boxer, Fussballer und Ausländer. Das Ausland zeigt dem schweizerischen Verbandsfest ebenfalls die grösste Aufmerksamkeit. Es haben sich angemeldet: die Arbeiterturn- und Sportvereine Charleroi, Chênée, Strassbourg-Neudorf, Mannheim-Neckarau, Gera-West, Searing sur Meuse, Le Baint, Tuttlingen, Coburg (Bayern) und Feldkirch. Ferner der deutsche Arbeiterturn- und Sportbund (unter Einschluss der Bundesschule bis heute 268 Anmeldungen), der österreichische Arbeiterturn- und Sportbund und der tschechoslowakische Arbeiterturner-Verband in Prag. Bei allen Sportarten (ausgenommen Wasserfahren) werden ausländische Konkurrenten vertreten sein.  Zum Fussball erscheinen deutsche, belgische und französische Landesmannschaften, zum Schwimmen deutsche und österreichische Mannschaften, ebensolche zum Boxen und der Athletik.
Wir ersehen also, dass das 2. Schweiz. Arbeiterturn- und Sportfest in Zürich zu einer grossen, wirksamen Kundgebung der Arbeiterschaft wird. Das Fest erhält durch die starke Beteiligung des Auslandes internationalen Charakter. Die brüderlichen, solidarischen Bande des Proletariats müssen in diesen Tagen enger geknüpft werden.
Arbeiter der Schweiz! Erkennet, dass unsere Turner und Sportler eurer Solidarität bedürfen. Den bürgerlich-nationalistischen Vereinen, die heule noch teilweise unter der Maske sogenannter „Neutralität" sich empfehlen, gilt es die Kraft des Proletariats entgegenzustellen. Erscheint in Massen in Zürich, benützt eure Ferien zum Besuch des Sportfestes eurer Klassengenossen. Tretet ein in euren proletarischen Organisationen für Zuweisung finanzieller Mittel. Denn nur durch eine eindrucksvolle Heerschau unserer Turner vermögen wir auf die vielen Aussenstehenden Eindruck zu erwecken.
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